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Abb. 1: Südwestansicht. 

Am 21. September 1849 zerstörte ein Grossbrand im Ortsteil 

St. Peter 32 Wohnhäuser und 28 Ökonomiebauten. Der Wie-

deraufbau erfolgte siedlungsstrukturell nach neuen Bedürf-

nissen, das heisst, Lage und Gestaltung der Neubauten bezie-

hen sich nicht mehr auf jene der abgebrannten Altbauten. So 

entstand die Hofstätte Nr. 71 um 1850 in neuer Architektur-

sprache. Das dreigeschossige Wohnhaus ist vollflächig unter-

kellert, sämtliche Wände bestehen in verputztem Mauer-

werk. Die klassizistische Gestaltung der Fassaden und der 

Dachform sowie die Geschosserschliessungen mit Mittelgang 

und Treppenhaus mit zweiläufigen Treppen und Kehrpodes-

ten entspricht hierzulande einem seit den 1830er-Jahren 

auftretenden neuen Haustyp, der sich klar von der umliegen-

den Architekturlandschaft mit dem seit dem ausgehenden 

Mittelalter bis ins frühe 20. Jh. tradierten Drei-Raum-Haus in 

Holz-Mauerwerk-Mischbauweise abhebt. Während die ers-

ten Bauten dieses neuen Typus in den 1830er-Jahren mit 

Vollwalmdächern überdeckt waren, so reduzieren sich die 

Dächer nach M. 19. Jh. zur besseren Belichtung und Nutzung 

der Dachgeschosse auf stirnseitige Halbwalme. 
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